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In dieser doch wirren Coronazeit,

mach ich mich für Hauskarneval bereit!

Weil durch Corana wurd vieles reduziert,

das hat mich angespornt, auch provoziert.

So ist Weniger für mich gleich mehr,

Reduktion in diesem Fall gar nicht schwer!

Verkleide mich mit jener Maske,

als ein Hausmeister der 1. Klasse!

Ein Konfettischnipsel, mehr brauch ich nicht!

Ein halber Meter Luftschlange für den Tisch!

Ein Bonbon schmeiß ich mir später zu,

Eine Salzstange kommt noch so dazu!

Ein halbes Glas Schnaps, ein halbes Bier,

das war‘s zu trinken, das reicht schon mir.

Ein Horn, eine Pfeife und eine Flöte,

weil ich genau nur halb einmal tröte.

Beim Song, Humba-Humba-Tätärä,

lasse Humba weg, also nur Tärä!

Alles wird extremst reduziert,

auf Corona-Zeit eben optimiert!

Ich singe auch nur halbe Lieder,

auch Töne singe ich viel schiefer.

Ich ziehe sie ganz-ganz lang,

so ich noch in Stimmung gelang!

Das ist auch recht ökonomisch,

auch ist es noch ein wenig komisch!

Dem CO2 Ausstoß wird‘s auch gerecht,

Ich denke, so ist das gar nicht schlecht!

Sagt jetzt nicht ich hab 'nen Knall,

Reduktion, das Zauberwort, ist überall!

Nachahmen wird heute fast zur Pflicht,

nur viele, ehrlich, mögen‘s nicht!

Spaß wirkt auf diese Weise suboptimal,
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besser als nix, lieber alles ein halbes Mal!

Leben wie damals, in Saus und Braus,

nur noch halb baller ich es heute raus!

Ich feier ganz für mich allein,

weitere Personen lasse ich nicht rein!

Ich denke, ich bin recht konsequent,

Jetzt möcht ich wissen was ihr so denkt?

Nu spa ich mi au di Buchst,

so mach ic nu Feierab...!

© 

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

